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¥ Spenge(bs). Die Einrichtung
eines Spielplatzes auf dem
Grundstück der Moschee der
Türkisch-Islamischen Ge-
meinde an der Ravensberger
Straße beschäftigte jüngst die
Mitglieder des Umwelt- und
Stadtentwicklungsausschusses.

Auf Antrag der SPD berich-
tete Rathaus-Mitarbeiterin Do-
ris Bartelheimer über die allge-
meine Spielplatz-Situation im
Stadtgebiet. Demnach werden
in Kürze die zwei Spielplätze Am
Rottbusch sowie am Bürgerzen-
trum Marktstraße aufgelöst.

Einige der dort abgebauten
Spielgeräte könnten an anderer
Stelle weiter benutzt werden.
Nach der Auflösung, sodie Leite-
rinder Stabsstelle Umweltmana-
gement, gebe es insgesamt noch
24 städtische Spielplätze in
Spenge, die eine Fläche von
16.000 Quadratmetern einnäh-
men.

„Mit der Unterhaltung dieser
Flächen stößt der Bauhof bereits
an die Grenzen des Machba-

ren“, stellte Bartelheimer fest.
Den Vorschlag der SPD und der
Türkisch-Islamischen Ge-
meinde, einen weiteren öffentli-
chen Spielplatz an der Moschee
einzurichten, bewertete sie kri-
tisch: „Wenn der Spielplatz in
der Verantwortung der Stadt lie-
gen soll, gibt es viele Vorschrif-
ten zu beachten.“ Eine sichere
Einzäunung zur Straße hin so-
wie Schutzbarrieren zum an-
grenzenden Bachlauf seien nur
einige davon.

„Ich halte diesen Standort für
schwierig“, bemerkte auch Rein-
hold Hübers. Zumal ganz in der
Nähe im Gebiet Hannighorst
ein Spielplatz zur Verfügung
stehe. „Mit den abgebauten Ge-
räten sollten außerdem vorran-
gig die bestehenden Plätze aufge-
wertet werden“, schlug er vor.

Der Ausschuss einigte sich
schließlich einstimmig darauf,
die Verwaltung mit der Prüfung
der Einrichtung und des Betrie-
bes eines Kinderspielplatzes an
der Moschee zu beauftragen.
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¥ BeimSchulfest ammor-
gigen Samstag, 9. Juli, prä-
sentieren die Grundschul-
kinder aus Westerenger,
was sie in der Projektwo-
che gelernt haben. In der
Zeit von 11 Uhr bis 12.30
Uhr werden die verschie-
denen Experimente noch
einmal für Eltern, Ge-
schwister und alle Interes-
sierten vorgeführt. Da-
nach stehen Spiel und
Spaß auf dem Schulhof
auf dem Programm. Na-
türlich ist auch für le-
ckere Verköstigung ge-
sorgt.  (bs)

Natürlich: Beim Waldtag konnten die Kinder hören, fühlen und erle-
ben, was der Wald als Spielplatz zu bieten hat.

¥ Spenge (bs). Nachdem 2008
bereits die Mühlenbachumflut
an der Mühlenburg unterhalb
der Diemker Straße renaturiert
wurde, könnte der Bachlauf im
nächsten Jahr vielleicht auf ei-
nem weiteren Streckenabschnitt
in sein natürliches Bett zurück-
kehren.

Der städtische Umwelt- und
Stadtentwicklungsausschuss ent-
schied sich jetzt jedenfalls dafür,
dieFördermittel für eine entspre-
chende Umgestaltung zu bean-
tragen. Das Land Nordrhein-
Westfalen unterstützt Maßnah-
men dieser Art im Rahmen des
Gewässerentwicklungsprojek-
tes Weser-Werre-Else mit 80
Prozent. Dipl.-Ing. Erich Hoff-
mann vom beauftragten Pla-
nungsbüro IWA in Minden
hatteden örtlichen Politikernzu-
vor einen ersten Entwurf vorge-
stellt, wie der Mühlenbach
durch eine „Entfesselung“ zu sei-
nemnatürlichen Verlauf zurück-
finden könne.

Vorteil der Maßnahme sei ne-
bender Renaturierung die Schaf-
fung eines zusätzlichen Retenti-
onsraumes für Hochwasserzei-

ten auf den stadteigenen Grün-
flächen, erklärte der Fachmann.
Die Auswirkungen für die anlie-
gende Landwirtschaft seien posi-
tiv, da nach Durchführung der
Maßnahme mehr Wasser weiter-
geleitet würde als vorher. „Das
hört sich gut an“, kommentierte
ein Anlieger die Prognose. Denn
einige Wiesen in dem Gebiet an
der Mühlenburger Straße stün-
den „manchmal den ganzen
Sommer unter Wasser“.

Der auf dem Gelände befindli-
che Fischteich, so Hoffmann,
könnte künftig als Amphibien-
laichgewässer dienen und zu Na-
turbeobachtungen einladen.

Da sich die Renaturierungs-
maßnahme gut in das ange-
dachte Konzept eines Naherho-
lungsgebietes integrieren
würde, entschied sich der Aus-
schuss einstimmig dafür. „Auch
wenn die Finanzierung noch un-
gewiss ist“, wie Reinhold Hü-
bers anmerkte. Denn auch wenn
die 80-Prozent-Förderung zum
Tragen käme, bliebe für die
Stadt Spenge bei Gesamtkosten
von geschätzten 100.000 Euro
ein Eigenanteil von 20.000 Euro.
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¥ Enger. Warum geht eine
Kerze aus, wenn man ein Glas
darüber stülpt? Warum sinkt
ein kleiner Stein im Wasser, ein
tonnenschweres Schiff aber
nicht? Antworten auf diese und
ähnliche Fragen erarbeiteten
sich jetzt die Kinder der Grund-
schule Westerenger.

Seit Dienstag läuft dort eine
Projektwoche unter dem Titel
„Experimente mit Pfiff“. Klas-
senübergreifend durften die
Mädchen und Jungen vier The-
mengebiete auswählen, die sie
näher untersuchen wollten. Ver-
suchsreihen mit Luft, Wasser
oder Feuer standen dabei
ebenso zur Wahl wie Experi-
mente mit Strom und Licht oder
Tönen und Klängen.

„Im Sachunterricht können

wir viele spannende Phänomene
nur kurz anreißen. Größere Ver-
suche sind dann zu zeit- und ma-
terialintensiv“, erläutert Lehre-
rin Steffi Quisbrock, die die Pro-
jektwoche mit einigen Kollegin-
nen gemeinsam vorbereitet hat.

Umso interessanter sei es des-
halb für die Kinder, jetzt einmal

die Möglichkeit zu haben, natur-
wissenschaftliche Zusammen-
hänge hautnah zu erforschen.
„Formeln an der Tafel gibt es da-
bei nicht“, sagt Quisbrock lä-
chelnd. „Hier geht es vor allem
ums selber ausprobieren.“

Horst Vogelsang bearbeitet
mit seiner Gruppe ein physikali-

sches Thema – das Prinzip des
Flaschenzuges. „Erst bauen wir
eine kleine Konstruktion für
Playmobil-Männchen undnach-
her testen wir draußen einen
richtigen Flaschenzug, mit dem
wir an einem Baum schwere Las-
ten hochziehen“, erläutert der
stellvertretende Schulleiter.

Projektwochen gehören an
der Grundschule in Westeren-
ger zum festen Unterrichtspro-
gramm. Im Frühjahr etwa be-
schäftigten sich die Erst- bis
Viertklässler mit Themen rund
ums Ei. Auch eine Zirkuswoche
mit viel Akrobatik stand schon
einmal auf dem Programm.

¥ Spenge (nw). Ponyreiten,
Hör-Memory und auf Baum-
stämmen balancieren – der
Waldtag zum Jubiläum der IG
Katzenholz war für die Kinder
der AWO Kita „Pusteblume“
ein Tagvoller spannender Natur-
erlebnisse. Und nicht nur für die
Kleinen spannend: Eltern hatten
die Möglichkeit, sich vor Ort
über die „Waldigel“ zu informie-
ren, die ab August als Außen-
gruppe beziehungsweise als
Waldkindergarten-Gruppe der
AWO Pusteblume entsteht.

Der Förderverein Wald- und
Naturkindergärten und -grup-
pen in Spenge hatte dieses Erleb-
nis im Wald organisiert. Sie be-
richtetenzum einen über ihre Ar-
beit als Verein, zum anderen in-
formierten sie direkt vor Ort
zum Thema Wald und Waldkin-
dergärten.

Die Kinder jedenfalls muss-

ten sich nicht lange überzeugen
lassen: Sie sammelten Holz uns
Stöcker, konnten in der Natur-
Fühlbox den Wald erfühlen und
mit Gummistiefeln im Bachlauf
matschen.

Im August starten die „Waldi-
gel“ für Kinder ab drei bis sechs
Jahren. Weitere Informationen
zu den „Waldigeln“ und Anmel-
demöglichkeiten gibt es bei Tina
Wehmann, AWO Kita „Puste-
blume“, unter Tel: (0 52 25) 24
14. Bei Fragen zum Förderver-
ein kann Nicole Ronellenfitsch-
Sabbert unter Tel. (05 22 5) 8 72
05 31 oder Claudia Kröger, Tel:
(05 22 5)6 00 66 65 weiterhelfen.
Claudia Kröger beantwortet
auch Fragen zu den „Katzenholz-
zwergen“ 2011/12, die Gruppe
für Kinder unter drei Jahren.

Weitere Infos zur IG Katzen-
holz unter:

www.ig-katzenholz.de

¥ Spenge-Lenzinghausen
(maw). Kleine Ursache – großer
Einsatz. Mit 40 Mann Besatzung
und mehreren Fahrzeugen – da-
runter die Drehleiter aus Dreyen
– rückte die Feuerwehr gestern
Nachmittag zu einem Brand an
der Dorfstraße in Lenzinghau-
sen aus. Gebrannt hatte es in ei-
nem seit langem leer stehenden
Fabrikgebäude. Das Feuer ent-
puppte sich jedoch schnell als
„Feuerchen“ auf einem der alten
Schreibtische. Es war innerhalb
weniger Minuten gelöscht, so
Einsatzleiter Bernd Kröger vom
Löschzug Lenzinghausen.

Interessant bleibt der Einsatz
dennoch, denn es ist ziemlich si-
cher, dass es sich bei der Brand-
ursache um Brandstiftung han-
delt. „Es war ganz eindeutig je-
mand zuvor im Gebäude,“ sagt
Kröger. Das sei auch nicht wei-
ter schwierig, weil viele Fenster

in der heruntergekommenen Fa-
brikhalle längst zerschlagen
sind. Ein technischer Defekt sei
schon deshalb auszuschließen,
weil die ehemaligePolstermöbel-
fabrik schon seit langem von der
Strom- und Gasversorgung ab-
geschnitten ist.

Ulrich Müller von der Polizei-
wache in Enger geht ebenfalls
von Brandstiftung aus. „Ohne
den Kollegen von der Kriminal-
polizei vorgreifen zu wollen ist
das ziemlich eindeutig. Wir ha-
ben auch Spuren von Brandbe-
schleuniger gefunden.“ Die Kri-
minalpolizei nahm noch gestern
ihre Ermittlungen auf.

Mit Aufräumen und dem Ein-
rollen der vielen Schläuche wa-
ren die Mitglieder der beiden
Löschzüge Spenge und Lenzing-
hausen am Ende länger beschäf-
tigt als mit dem Mini-Löschein-
satz.

ZündelnunterAufsicht: Alina, Larissa, Celina, Pia und Sidney (v. l.) beobachten gespannt, wie sich die brennenden Teebeutel verhalten.
 FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

DenWaldentdecken
–jedenTag

Waldkindergarten-Gruppe startet im August

BrandstiftunginaltemFabrikgebäude
Löschzüge Spenge und Lenzinghausen löschen Feuer auf dem Schreibtisch

Kurzweiliges
Schulfest

Ausschussdiskutiert
überSpielplätze

16.000 Quadratmeter zum Klettern und Toben

KinderngehteinLichtauf
Projektwoche an der Grundschule Westerenger mit vielen Experimenten

EntfesselterMühlenbach
Planungsbüro stellt Konzept zur Renaturierung vor

Feuerchengelöscht: Die Einsatzkräfte der Löschzüge Spenge und Len-
zinghausen räumen schon wieder zusammen. FOTO: CHUDZICKI
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Reduzierungen in
allen

Warengruppen
große

Abverkaufsaktion-
stark reduzierte

Preise!

auf ohnehin günstige Bessmann- Preise!

Für Damen:

5,- / 9,- / 13,-

z.B: Tops

z.B: Shirts

z.B: Blusen

3,- / 5,- / 9,-

15,-10,- / 15,-

Für Herren:

10,- / 15,-

15,- / 20,- / 30,-

Für Kinder:
5,-z.B: T-Shirts

z.B. kurze Hosen/
Badeshorts ab 5,-

z.B: Marken-Hemden

z.B: kurze Hosen

z.B: Poloshirts

Große Auswahl Baby und
Kleinkind Bekleidung

aus Lagerräumung
von Größe 62
bis 128 ab 3,-

Kleidung Bessmann Stammwerk Marienfeld, an der B 513 ' 05247- 80051 Mo. - Fr. 10 -18.30 Uhr / Sa. 10 - 16.00 Uhr

Markenwelt bei
Bessmann
Wir haben für Sie von einer bekanntenWir haben für Sie von einer bekannten
Weltmarke die Überhänge günstigWeltmarke die Überhänge günstig
erwerben könnenerwerben können
und geben diesen Preisvorteil an Sie weiter !und geben diesen Preisvorteil an Sie weiter !

Mode für Damen, Herren und Kinder
vieles bis

zum

reduziert!
1/2 Preis

Modell-
beispiel

in Marienfin Marienfeldeld
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